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^ vie neue hocd-..IMe". ^(Line Cpislel su zlle l-sussrzuen unâ solcne, <iie es weräen wollen.)

vas ist fürwakr ein braver Mann,
ver etwas Neues jet?t ersann

für alle Kückenfeen!

Statt in cler Pfanne glaubet mir
ülirä nun gebraten in Papier.
vie ^öpfe, Kasserolen

Soll flugs äer Kuckuck kolen

Kein Sckmorgesckirr keilZt's waschen mekr.
Man kolt sick äen papiersack ker,
garniert mit süker Kutter.
Ver Kraten, sei's von Kalb, ein kîukn,
MulZ gleickfalls in äer vüte rukn;
ven Kest besorgt äas feuer,
Vock äer üriumpk ist Luer!

ver Kockpapiersack balä vertreibt
vie Kratgesckirre, wokl beleibt,
vie Keinä'In" unä äie Hopfe!
Cin Kückenckef 2U Lonäon kat
Crfunäen äiesen Apparat.
Papiere, äie beraten,
Libt's längst! vie keifen braten!

^ Monaainer 5calp§chmuck. ^
Schillings, äer Nimroä, mit Klitülickt unä Kückke,

ver nickt nur Jagä mackt aus Halen unä ffückle,
Leuchtet äen Damen von Ülelt" ins Lesickt:
Tiein, meine Heuern, so gekt's ferner nickt!

tausenä von Vögeln äer seltensten Arten,
Sckimmernä in färben, in sprükenäen, warten, ^
finäen in Afrika sckmäklicken <5oä,

llleil ikr Lefieäer bei euck à la moäe!

Kalä sinä vernicktet äie funkelnäen flieger,
Cuer Lesckmack, äer aparte, bleibt Sieger!
Sckmückt eure l?üte mit Klumen unä Kanä,
Nickt mit äes Läelreikers Lewanä!

Leiä ja auck sonst sckön, koläeste Ülesen!
Seiä es in Zukunft, seiä es gewesen!
Kalg gieick äem Scalp mag anstekn äen Ailäen,
-Aeniger Hàis, k?ertkas, Matkiläen!

Kettet äie goläigen Vögel vom üoäe,
llnä ikr kommt selber äafür in äie Moäe!
Kommt in äie Leitung mit Namen, vas tönt -)
Aenn Paraäiesvögel-Scalps ikr verpönt!

Hampf mit aem venzinaracden.

In äer Sckwei? soll Sonntags künftig
's Autofakren verboten sein.
Mancke finäen äas vernünftig,
Anäre wieäer Detter sckrei'n.

Nimmer können sie versteken
Solcken scknöäen freikeitsraub ;

Lraäe Sonntags äie Lkausseen
Lieferten äen sckönsten Staub.

Aufzuwirbeln ikn war Ülonne.

Samumgleick kat er verküllt
Lanäsckaft, Himmelsblau unä Sonne,
llnä äas Volk flok angsterfüllt.

Kalä soll nun äas pracktvergnügen
Aus unä futkck sein! Sonntags gar!
Alle freikeitsmärcken lügen,
Vies Verbot beweist es klar.

vock äie Sckwei? weist äie Kesckweräen

Ab: Ikr Leutcken, seiä ikr klug?
Libt's 2um überautelt weräen

Aerktags nickt nock ?eit genug?" -es-

Vas lkrunnenbubevl. ^
Und immer wieder laut und leise

erfährt, wen dieses interessiert,
daß immer noch gewisse Kreise

gewisses schrecklich cchausfiert.

Zum Beispiel wenn sich zu intime
Verliebtheit oder Liebe zeigt.
Und gar wenn sie illegitime
Was drum ein Kluger stets verschweigt.

Und schließlich auch wenn bloß ein Buberl
ein menschliches Geschäftchen" macht

ins reingehaltnc Brunnenzubcrl,
wird mancher Mann drob aufgebracht.

Und wenn das Buberl auch aus Stein wär,
wie Zürichs Brunnenbuberl ist.

behauptet doch, daß es ein Schwein wär'
manch anerkannter Moralist.

Und diese sagen nur was wahr ist;
der Weisheit ist die Erde voll.
Wenn ihnen auch nicht immer klar ist,

was ihr Geschwätz bedeuten soll.

7ok. feucr.

^ lkelgîen. ^-S?

Gottlob! fängt's jetzt auch dort an zu tagen,
Der Klerikalismus, getroffen ins Mark,
Muß künftig der Lehrfreiheit entsagen,

Dafür wird die Freiheit in Belgien stark.

Zu lange hat Rom schon im Lande regiert:
Der Fortschritt ist da, der nicht retiriert

Oivico.

Kegrünctet. ^
Die Tante des Studenten Arügle überrascht diesen zum Geburtstage

mit einem hübschen Hündchen von der Gattung der Möpse. Da der

Beschenkte gerade in Aaterstimmung ist, zeigt er sich nicht sonderlich erfreut
über den Vierfüßler und spricht zur Tante in vorwurfsvollem Tone:
Ach Gott, was nützt mir der Mops, wenn er nicht gerollt ist!"

^ Vvuckfeklevîeufel. ^
(Aus dem Bericht über ein Wohltätigkeitskonzert.)

hierauf sang die Tochter des Viehhändlers Gchsendorfer das prächtige

Schubertsche Lied Ungeduld", welches mit den Worten beginnt: Ich
schnitt es gern in alle Rinde? ein.

Chueri: Was sägeder au ä so zu dem

Temperatürli us dä Toust abe, wo
mer gmeint hät, sämtli Abstinenzler
verlampid eb d'Wuchen ume sei?"

Rägel : Under eus gieit tunkt's ein öppe-

die, diesäbc vrestierid ä Tröchni ehner

weder euserein. Es nimmt mi nu Tüfels
Wunder was s' machid, daß s' bin ere

so ä Hitz nüd tirekt abstöhnd; ämel nu
vo dem Schlifsteiwasser älei wo s'

trinkid, überhautid s' derig Templirature
nie und säb überhautid s."

Ehueri: Im Vertraue gseit, ich traue

teilige vo dene Sumvfwasserapostle
nu halbe sid i letsthi en Abstinenzler
atroffe ha mit ere Chiste, won en Eier-
chistc nu es Brüllefueter gsi ist degege."

Schüttelreime.
Auf den Bergen.

Im Herbste wimmelt es von Viehscharen,

Im Winter kommen sie zum Skifahren.

Damit kein Fuß die Weide schände,

Errichtet man hier Scheidewände.

Laß' doch die Säue immer bloße grunzen:
Weihnacht bringt uns dafür auch große

Blunzen

Wie ist die Nase deines Setter fein,
O! möcht' der Dedektiv sein Vetter sein!

Der dicke Studio braucht drei Meter Flaus
Und sieht drin aus wie eine Fledermaus!

Rägel: Cha vorcha; mer händ au ä so

Eine bin Eus usse. So lang er under
Bikannte ist, gsehnder ehn nüd trinke

als Tachchcngelschampanjer und wenner
nu uf Zumiken ue oder Fällanden use

gaht, so bringter en Tiger" hei, wie

wenner ame Chüeferwaldfest gsi wär."
Chueri: Derig möged halt nüt meh

verlide. Mit derige halbwullene Konstlitu-
tione thüend s' eigetli scho am beste, wenn
sie si ä chli resergviert verhaltid in eusere

Nationalgitränke."
Rägel: I chönt ehne es na guet ver-

butzc und hetti eigetli na Nchtig vor ehne,

wenn s' ä so solid sind, wenn s' nu die

andere Lüt in Rueh ließid und euserein,

won all Tag sis Pfämet inimmt, nüd
in all Böden ie verflüechtid."

Chueri: I säbem Artikel händ s' ietz

äfangs ä chli abgä mit Usnahm von

Burghölzlibsitzere; diesäbe spinnet,

" ''s alt Wärch zue übers Göttertrank,

wie wenn alls Uheil dävo her«

chäm- Mer chan ehnes nüd für übel näh,
dene Verruckten - Autorlitäte; wenn de

Chueri und d' Rägel Johr und Tag um
derig ume wärid, wurid mer, schätz i,
au all Tag tümer-"

Rägel: Understützt. Im übrige wird de

Noah woll gwüßt ha, worum daß er ä

Reb in Gransen ie gnah hät, won alls
am Versufe gsi ist. Es ghört i ehm so

guet es Denkmal wie dem Alfred Escher,

und säb ghörti ehm."

NS<ZN Voi'scîni'ift von or. Krois

Ka8eke Wirkung
gegen alle

Detailpreis 8l> (üts.

eiermont 6 6. fouet, Kenève.
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«lleueile Errungenjchafl der modernenLell
Kunde. Aerzlllch empsodlen gegen llt«I>H»0-
TÎUiî, Autgeregll-eil. Reijdarkeil. nervölen!
Ko-Nchmerz. Schlas loligkeit. Zittern der
Lände. Nervenznckungen. Folgen von

nerrenzerrütteiioeii schlechte» Gewr-hicheUei-. Me-iralgi«,

Âêîlkll^êUîê ne'r^ös^^schSpwn"g
und Nervenschwäche. Inl-nlwstes krSsligungsmillel
des gklllMIen Dervenlyll-Mà. Preis Z.so mnd lîr. s.. ErlMIich in den Apoldederi

Or. n. (Zölälin in ^»r»u, <z. pl. l'aune-" in Ssrn, Löwen-^potbeke
in vnur, V. Lckilt in ?>/»uontoIci, ll. vreiss in vlsi-us, ^. pobsclc
in «orlssu, L. 8eowsr in Intsrlslcsn, k. àâerAg in I»sn»zontn»I,
W. IVlosimann in t.snßinsu, pbarrnaoiss Internationales ^. L. in
St. «orlt-, p. Liobsel in ^oNngvn, L. lLürsteinsr in 1°nun, sov^ie in
sämtlioken ^potkeksn von I-uiorn, Solotnurn, 8t. vsllon unci lürlc-n.
-^/à kîl^II I^Il? I Velsen Sie iXacnznmunxen sowie snäere sis Li^stTsrixedotene >?râpsrste.

^urllcli unä verlangen Sie ausclrückl. xc^vc>L»>» mit vdixer Scliàmarke.
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